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Amtliches.
Nachdem sich bei der Abstimmung die Mehrheit der

beteiligten Handwerker für die Einführung des Beitritts¬
zwangs erklärt hat, wird von der K . Regierung des Schwarz¬
waldkreises angeordnet, daß mit Wirkung vom 1 . April 1910
ab eine Zwangsinnung für das Flaschnerge¬
werbe in den OberamtsbezirkenCalw , Nagold und
Neuenbürg mit dem Sitz in Calw errichtet wird. Von
dem genannten Zeitpunkt ab gehören alle Gewerbetreibende
in den genannten Oberamtsbezirken, welche das Flaschner¬
gewerbe betreiben , dieser Innung an.

Einem Ersuchen der HandwerkskammerReutlingen ent¬
sprechend, sieht sich das Oberamt veranlaßt , allgemein auf
die Bestimmungen des Art . 17a des Württbg . Polizeistras-
gesetzes hinzuweisen , wonachWirte, welche an Personen,
von denen sie wissen oder den Umständen nach annehmen
müssen , daß sie in einem Alter von weniger als 16 Jahren
(insbesondere Lehrlinge) stehen, gewohnheitsmäßiggeistige
Getränke zum sofortigen Genuß verabreichen oder durch
Angehörige oder Bedienstete verabreichen lassen, mit Geld¬
strafe bis zu 45 Mark gestraft werden.

Der Besitzer der Sägmühle V 4 auf Markung Aichel¬
berg Johannes Welker aus Altensteig -Dorf und der Be¬
sitzer der sog . Bayerwiese Parz . Nr . 68 der Markung
Hofstett, David Wurster von Aichelberg , haben um nach¬
trägliche Genehmigung des derzeitigen Bestandes der Wehr¬
anlage und des Wasserzulaufgrabens zu dem Oberkanal der
Sägmühle ? 4 auf Parz. 87 nachgesucht. Dies wird vom
Kgl . Oberamt mit der Aufforderung zur öffentl . Kenntnis
gebracht , etwaige Einwendungen gegen den Bestand binnen
14 Tagen beim K . Oberamt anzubringen. Nach Ablauf
dieser Frist- können Einwendungen in diesem Verfahren nicht
mehr berücksichtigt werden . Pläne und Beschreibung der Anlage
liegen in der Kanzlei des Oberamts Calw zur Einsicht auf.

Bo« dir ErfindrrrrgKarrsstettung.
* Stuttgart , 12 . Febr . Die Leitung der staat¬

lichen Erfindungsausstellung gedenkt in
nächster Zeit unter sachverständiger Führung Rund¬
gänge durch die Ausstellung zu veranstalten , um so
den reichen Bestand der Ausstellung den Besuchern
nahe zu bringen . Wie groß die Menge interessanter
Erfindungen sowie wertvoller Ideen und Anreg¬
ungen ist , die die Ausstellung umschließt, davon
aab die am letzten Dienstag für die Vertreter der
Presse veranstaltete Führung einen lebhaften Ein¬
druck . Saal I kann als der landwirtschaftliche Saal
bezeichnet werden . Hier sind die Erfindungen ausge¬
stellt , die den Feld - und Obstbau , die Viehzucht rc.
betreffen . Neben praktischen Brieftanbenbehältern,
Fischbrutanstalten finden sich verschiedene Einrich¬
tungen zur Milchverwertung , eine Räucherkammer,
Back- und Dörröfen mit besonders vorteilhafter Kon¬
struktion , ein eigenartiger Apparat zum Versetzen
non Bäumen , eine Fleischhackmaschine rc . Der zweite
Saal , der vorwiegend Schlosserarbeiten ent¬
hält , zeigt neben Motorpatenten verschiedener Art,
Kassenschränke , Oberlichtöffner rc . , während Saal
III verschiedenartige Uhren und Meßgeräte birgt,
auch verschiedene Spieltische für Kinder , die sehr
sinnig ausgedacht sind, und ein aus Holz gearbei¬
tetes Grammophon , das trotz des hölzernen Schall¬
trichters , der sich gleichsam ins Gehäuse des Appa¬
rats zurückgezogen hat , einen sehr kräftigen Ton
hat . In Saal IV sind verschiedene Erfindungen zu
sehen , die sich auf das Reklamewesen beziehen.
Wenn hiebei teilweise keine besonderen geistigen An¬
strengungen aufgeboten wurden , so bieten die im
Zeichen Saal untergebrachten chirurgischen Instru¬
mente und die Flaschenverschlüsse sowie die im Saal
V aufgestellten Gegenstände manche Anregung , die
wohl nicht auf unfruchtbaren Boden fallen wird.
Da ist eine sehr praktische Kartoffelkiste , die den
Vorteil hat , daß man sich nicht, um Kartoffeln zu
holen , von oben hineinbeugen muß , sondern daß
immer unten die unterste Lage aus dem von oben
aufgefüllten Behälter entnommen werden kann . Da
sind Kisten für Eierversand , die alle Gewähr für
unversehrte Ankunft der Eier geben wollen ; Müll¬

wagen , die ohne Staubentwicklung entleert werden
können ; praktische Bekohlungsapparate für Lokomo¬
tiven in Form gewaltiger Räder ; Ventilatoren,
transportable Dunkelkammern rc . Ein besonderer
Saal (VI ) sowie der Borraum des ersten Stocks
ist den Erfindungen eingeräumt , die das Bau¬
wesen betreffen . Die Frage , wie eine dichte Dach¬
deckung zu erreichen ist , die Probleme , die mit der
Heizung und Rauchableitung Zusammenhängen , so¬
wie mit der Oeffnung und Dichtung von Fenstern,
Läden und Türen finden hier mannigfache Lösungen.
Auch die schon mehrfach gelöste Ausgabe durch Kork¬
verkleidung der Decke oder der Wände der Hörsam¬
keit eines Raumes aufzuhelfen , ist hier mit einem
neuen Lösungsversuch vertreten . Die Handwerke der
Schreiner , Schuster , Buchbinder rc . geben sich im
Saal VII ein Stelldichein , neben neuen Konstruk¬
tionen für Leisten, für Schnürungen der Stiefel,
für Gamaschen, für Spornbefestigung finden sich hier
praktische Heftapparate , neue Zeitungshalter und ein
mit Draht armiertes Packpapier , das bei Verpack¬
ung schwerer Gegenstände gute Dienste leisten dürfte.
Interessant ist eine neue Kunststeinmasse, die für
Ablauftische , Mangen sowie zur Lithographie ver¬
wendbar erscheint. Besonders zukunftsreich scheint
eine Erfindung zu sein , die in einem besonderen
Saal vorgeführt wird , ein Kinemathograph , bei wel¬
chem der Projektionsapparat mit einem Sprechappa¬
rat verbunden ist und überhaupt der ganze Betrieb
auf elektrischem Wege erfolgt . Es wird dadurch eine
völlig genaue Übereinstimmung zwischen Ton und
Bild erzielt . Beachtenswert ist auch eine Kraft¬
maschine mit umlaufenden Kolben, welche mit
Dampf angetrieben wird , aber auch in vorteilhafter
Weise als Explosionsmotor Verwendung finden
kann . Als letzterer eignet er sich besonders für
Flugmaschtnen , weil er sich so leicht konstruieren
läßt , daß auf 1 Pferdekr . nur 1 Kilogramm Ge¬
wicht kommt. Bei Dampfbetrieb beträgt der mecha¬
nische Wirkungsgrad 90— 95 Prozent , er kommt also
den besten Kolbenmaschinen mindestens gleich . Ge¬
genüber den Turbinen hat die Maschine den Vor¬
teil , daß auch bei nicht voller Belastung und bei
jeder Tourenzahl der Wirkungsgrad ein gleich gün¬
stiger bleibt und daß man mit Hilfe einer ein¬
fachen Umsteuerung die Maschine vor - und rückwärts
taufen lassen kann . Bon hygienischer Bedeutung
tönnte ein Saugmundstück für Vacuumapparate wer¬
den , das die Reinigung der Luft in geschlossenen
Räumen und das Absangen von Kohlenstaub, Ga¬
sen , Moskitos rc . ermöglichen will . Die beiden gro¬
ßen Räume des oberen Stocks sind den Haushal¬
tung s ar titeln und dem Sport gewidmet . Da
sehen wir Küchenstühle, die zu Leitern umgewan¬
delt werden können, allerlei Reise -Utensilien bis zu
einem zusammenlegbaren , transportablen Kleider¬
ständer , zahlreiche Versuche , die gefährlichen Spi¬
tzen der Damenhutnadeln unschädlich zu machen.
Matratzen von Holz , Hängemattenständer rc . In
der Sportabteilung ist vom Unterseeboot bis zur
Flugmaschine , fast jedes Gebiet vertreten . Lenk¬
bare Bergschlitten , neue Ruderkonstruktionen , Luft¬
schiffhallen , die sich automatisch nach dem Winde
drehen , Gewehrsicherungen rc . Beachtenswert beson¬
ders für Sanatorien , Bäder rc . erscheint ein Appa¬
rat , an dem Zimmergymnastik aller Art getrieben
werden kann, so daß bei diesem Apparat alle Glie¬
der und Muskelpartien geübt werden können . Eine
interessante Fahrradsicherung führt den Dieb , der
den Schlüssel nicht kennt, beim Versuch , mit dem
Rad davonzufahren , immer im Kreis herum . Ein
ähnliches Schicksal droht dem , der sich in den Scherz¬
stuhl niederläßt , der ein ruhiges Sitzen unmöglich
macht . So bietet ein Gang durch die Ausstellung
viel des Interessanten . Einzelnes mutet freilich
mehr als Spielerei an , bei anderem ist man ge¬
neigt , an der Durchführbarkeit und der Verwen¬
dungsmöglichkeit der Idee zu zweifeln, manches
würde , um richtig ausprobiert werden zu können,
große Mittel erfordern , aber viele der ausgestellten
Erfindungen machen einen überzeugenden ausgereis¬
ten Eindruck und scheinen nur auf Verwertung zu
warten . Man lann nur hoffen, daß inlereD-

sterten Kreise der Industrie ihre Aufmerksamkeit
der Ausstellung eingehend zuwenden , denn es gibt
wohl kaum einen Fabrikationszweig , für den sich
nicht irgendwelche Anregungen in der Ausstellung
finden ließen.

Tagespolitik.
Das preußische Abgeordnetenhaus be¬

endete am Samstag die Beratung der Wahlrechts¬
vorlage und überwies diese einer besonderen Kom¬
mission von 28 Mitgliedern . Ministerpräsident
v . Bethmann Hollweg verwahrte sich ausdrücklich
gegen die Behauptung , als habe die Staatsregie¬
rung ein Rückzugsgefecht angetreten , indem sie die
Vorlage einbrachte . Er habe ausdrücklich gesagt,
daß die königliche Staatsregierung mit ihrer Ver¬
antwortung hinter der Vorlage stehe und er nehme
in Anspruch, daß ernst genommen werde , was er
im Namen der Staatsregierung erkläre.

» * *

Mit dem Botschafter Grafen v . Tattenbach,
der ganz plötzlich einer mit Lungenentzündung ver¬
bundenen Influenza erlag , ist einer der tüchtigsten
Diplomaten des deutschen Reiches ans dem Leben
geschieden . Gras Tattenbach hat sich besondere Ver¬
dienste durch die Vertretung der deutschen Interessen
auf der Konferenz von Algeciras erworben.

Bei der am Freitag nachmittag im Hause See¬
fahrt zu Bremen , wie alljährlich im Februar , ab-
gehaltenen Schaffermahlzeit waren u . a . der
Einladung gefolgt : Staatssekretär Dernburg,
Staatsminister v . Podbielski , Admiral Graf Bau-
dissin , Chef der Marinestation der Nordsee . Staats¬
sekretär Dernburg brachte ein Hoch auf die Stadt
Bremen aus und führte aus , das Wort „Der Rhein,
Deutschlands Strom , nicht Deutschlands Grenze " ,
verstehe der Kaufmann und der Reeder jetzt in dem
Sinn . „Das Meer , Deutschlands Wehr , nicht Deutsch¬
lands Grenze .

" Diesen Gedanken der Nation ein¬
geprägt zu haben , sei das unvergängliche Verdienst
des Kaisers.

» *
Keine Sammlungen für Paris! DaN

unter dem Vorsitz des kaiserlichen Statthalters des
Reichslandes Elsaß -Lothringen gebildete Komitee be¬
absichtigt nicht etwa , wie es irrtümlich hieß , öffent¬
liche Sammlungen für die durch das Hochwasser
in Frankreich Geschädigten, sondern eine Hilfstätig¬
keit zur Linderung der Schäden , die durch das
Hochwasser in Elsaß -Lothringen entstanden sind . —
Damit kann man sehr einverstanden sein!

*
*

*

Die Mehrzahl der französischen Blätter h«t
über die Spende des deutschen Kaisers »»n
25 000 Mark für die Hochwassergeschädigten mit
Worten des Dankes quittiert . Die chauvinistische
Presse kann es sich nicht versagen , diesen Akt der
Menschenliebe ins Lächerliche zu ziehen . So schreibt
„La Presse"

, ein Abendblatt , das in Paris ein»
sehr große Verbreitung hat : „Was stellen diese
25 000 Franken , die der Kaiser uns da schickt, dar
im Verhältnis zu unserem Guthaben , von 5 Mil¬
liarden , die sein Vater vor 25 Jahren von »ns
borgte ? Wenn er sich beeilt , uns die restlichen
4 999 975 000 Franken zu senden und uns die zwei
Provinzen zurückgibt, könnte man ihm vielleicht die
Zinsen schenken. !"

In einer Aufwallung über die Anleihebeding¬
ungen hatte Mulay Hafid die Tätigkeit der fran¬
zösischen Militärmission verboten , sich die Gache
aber bald genauer überlegt und das Verbot unter
Entschuldigungen wieder aufgehoben . Dem Gutt »n
mag Frankreichs Einfluß unangenehm genug f»tn,
er muß sich darin finden.



Deutscher Reichstag.
Berlin , 11 - Februar.

Der Reichstag genehmigte heute weitere Titel
des Militäretats und nahm eine Resolution,
nach der die K o n tr o ll v e rs a mmlu n g e n der
Personen des Beurlaubtenstandes nur einmal im
Jahre abgehalten werden sollen , an . Kriegs¬
minister von Heeringen gab verschiedene Erklärun¬
gen ab , so auch zu dem von den sozialdemokrati¬
schen Rednern Emmler und Ledebour wieder ange¬
schnittenen Fall Oldenburg.

Berlin , 12 . Februar.
Der Reichstag erledigte heute die 2 . Lesung

des Militäretats bei den gemeinsam zur Dis¬
kussion gestellten Kapiteln „Artillerie - und Waffen-
wesen " und „Technische Institute " und genehmigte
den Etat . Die Debatte drehte sich wie üblich in
der Hauptsache um die Verhältnisse der Arbeiter
in den Werkstätten der Heeresverwaltung . Bemer¬
kenswert ist die in Aussicht genommene Vermeh¬
rung der Kraftwagen im Heere . Montag 1 Uhr:
Kaligesetz und Stellenvermittlung . Schluß gegen
dreiviertel 7 Uhr.

Landesnachrichten.
Mrenkleig, 14. Februar.

* Die neuen Postkarten , die demnächst im Reichs¬
postgebiet und auch in Württemberg ausgegeben wer¬
den , erhalten einen 6,3 Zentimeter vom linken Sei¬
tenrand entfernten senkrechten Trennungsstrich und
rechts von diesem die Ueberschrift „Postkarte" oder
„Postkarte mit Antwort "

. In ähnlicher Weise wer¬
den die neuen Weltpostkarten hergestellt.

* Hornberg , 12 . Febr . Bei der heute statt¬
gefundenen Ortsvorst eh er wähl wurde Ge¬
meindepfleger Joh . Georg Lutz zum Ortsvor¬
steher fast einstimmig gewählt.

si Freudenstadt , 12 . Febr . Dem Vernehmen
nach wird das Zentrum bei der bevorstehenden Land¬
tagsersatzwahl den Reichs - und Landtagsabgeord¬
neten Gröber als Zählkandidaten aufstellen.

ss Calw , 13 . Febr . In Hirsau brachte der zwei¬
jährige Knabe des Küfers Lutz die rechte Hand in
die Rübenmühle , während sein fünf Jahre alter
Bruder das Schwungrad in Bewegung setzte . Die
Hand wurde an drei Fingern so übel zugerichtet,
daß der Zeigefinger abgsnommen werden mußte.
— Einen Fastnachtsscherz machte sich ein stellen¬
loser Kellner , indem er einen Bauern aus Schmieh
überredete , ihn in seinem Fuhrwerk nach Teinach
zu fahren , wo er ihn hinter die Flasche setzte und
mit Pferd und Chaisle talabwärts davonfuhr . Das
Telephon machte aber der Lustfahrt bereits in Neu¬
bulach ein Ende und der Landjäger sorgte für die
Rückbeförderung des Fuhrwerks samt dem ungebe¬
tenen Wagenlenker.

ss Rottwerl , 12 . Febr . Gestern vormittag han¬
tierte ein lbjähriger aus Villingendorf gebürtiger

Metzgerlehrling im Hause seines hiesigen Meisters
mit einem Revolver , von dem er nicht wußte , daß
er geladen war ; die Waffe entlud sich plötzlich und
der junge Mann wurde so unglücklich ins rechte
Auge getroffen , daß dieses verloren sein dürfte.
Der Schwerverletzte wurde sofort in die Augenklinik
nach Tübingen verbracht.

sf Rottenmiinster , OA . Rottweil , 12 . Februar.
Gestern starb nach längerem Leiden ein langjähriger
Patient der Heilanstalt , Prinz Carl Egon zu
Hohenlohe - Waldenburg. Er hatte als Ad¬
jutant im Bonner Husarenregiment Nr . 13 den Feld¬
zug 1870/71 mitgemacht und war wegen seiner
Tapferkeit mehrfach dekoriert worden . Bald nach
der Rückkehr aus Frankreich brach die unheilvolle
Krankheit aus , von der ihn nun der Tod erlösen
sollte . Die Beerdigung fand heute nachmittag zwei
Uhr von der Anstalt aus im Altstädter Gottesacker
statt.

ss Stuttgart , l 2 . Febr . Der heute abend kurz
nach fünf Uhr nach Ludwigsburg abgefahrene Per¬
sonenzug ist bei der Einfahrt in den Bahnhof von
Feuerbach entgleist, weshalb beide Gleise gesperrt
sind . An der Freimachung der Gleise wird energisch
gearbeitet . Die Ursache der Entgleisung ist noch
nicht festgestellt.

ss Stuttgart , 13 . Febr . Bei der gestrigen Ent¬
gleisung des Personenzuges 180 Stuttgart -Bie¬
tigheim bei der Einfahrt in die Station Feuerbach
wurde niemand verletzt. Die Entgleisung dürfte aus
die vorzeitige Umstellung der Einfahrtsweichs zu-
rückznführen sein und betraf nicht den ganzen Zug,
sondern nur zwei Personenwagen dritter Klasse . Der
Materialschaden ist nicht bedeutend . Die Verkehrs¬
störung beschränkte sich , da die Züge zum Teil
über die Guterbahn Münster -Untertürkheim geleitet
wurden und von den beiden gesperrten Gleisen das
eine schon nach dreiviertel , das andere nach zwei
Stunden frei war , auf einige größere Zuasverspä-
tungen.

ss Stuttgart , 12 . Febr . Da das Geburtsfest
des Königs in diesem Jahre auf einen Freitag fällt,
hat der Landesbischof die Diözesanen an diesem Tage
vom Abbruchsfasten dispensiert und die an Fest¬
mählern und festlichen Veranstaltungen aus diesem
Anlaß teilnehmen , auch vom Abstinenzgebot befreit.

1s Stuttgart , 12 . Febr . Nach einer Verfüg¬
ung der Generaldirsktion der Staatseisenbahnen ist
das Einstsllen der Heizungsregnlierhebel in den
Eisenbahnwagen aus Kalt oder Warm , sowie das
Umlegen der unter den Sitzen befindlichen Män¬
teln durch die Reisenden nicht zu beanstanden . Bei
etwaigen Streitigkeiten unter den Reisenden ent¬
scheidet das Zugspersonal.

ss Stuttgart , 12 . Febr . (Strafkammer . ) An¬
geklagt einer Reihe Betrügereien war der ledige
Bäcker Robert Schuhmacher von Sindelfingen.
Der Angeklagte hat eins große Vorliebe für Offi¬
ziersuniformen , in denen er auf der Straße herum¬
läuft . Anfang Oktober veranlaßt ? er die Inhaber
von zwei Garderobeverleihungsgeschäften durch das
Vorbringen , er sei der Oberingenisur Fischer und
müsse eine Reserveübung mitmachen , ihm je eine

hatte . Schuhmacher wurde v . I . wegen Geistes¬
schwäche entmündigt , er hat ein Vermögen von
20 000 Mark . Die Strafkammer verurteilte ihn
wegen dreizehn Verbrechen des Betrugs i . R . und
wegen eines Vergehens des Diebstahls zu 9 Mo¬
naten Gefängnis.
Dragoneroffiziersuniform mit Säbel zu verleihen.
Die Uniformen chat er nicht mehr zurückgegeben.
Eines Tages ging er ohne Säbel in einer Dragoner¬
unteroffiziersuniform einher und bestimmte einen
ihm begegnenden Dragoner ihm seinen Säbel zu
leihen . Hier und in Cannstatt mietete er unter
falschen Namen Zimmer mit Pension und verschwand
dann nach einiger Zeit ohne zu bezahlen , auch ver¬
gaß er , die ihm gewährten Darlehen zurückzuer--
statten . In einigen Fällen pumpte er den Ver¬
mieter gleich beim Einmieten um ein Darlehen an
und ließ sich dann nicht mehr sehen. In einem
Fall brachte er ein Fahrrad mit , das er im Vor¬
beigehen von einem Nachbarhaus weggenommen

st Obereßlingen , 12 . Febr. Das 4jährige Kind
des Taglöhners Löffler , das gestern durch eigene
Schuld von einem Automobil angesahren wurde,
ist gestern mittag seinen Verletzungen erlegen . Ein
warnendes Beispiel für die Eltern und Kinder!

si Göppingen, 12 . Febr. Tödliche Brandwunden
erlitt die Webersehefrau Ernestine Zehender in ihrer
Wohnung in der Gerberstraße . Sie hantierte vor¬
gestern mit ihrer Petroleumlampe , die ihr infolge
irgend eines unglücklichen Zufalls entfallen sein
muß . Die Lampe explodierte und setzte die Klei¬
der der Frau in Brand ; obwohl Hilfe bald gelei¬
stet werden konnte , waren die Brandwunden doch
derartig schwer , daß die Frau , die sofort ins Be¬
zirkskrankenhaus verbracht wurde , noch im Laufe
des Tages ihren Verletzungen erlag.

si Jebenhausen, OA . Göppingen, 12 . Febr . Die
hauptsächlich von Göppingen aus vielbesuchte Wirt¬
schaft mit Saalbau zum „Adler " hier ging durch
Kauf auf Malermeister Flederwisch hier , der aus
Amerika unerwartet eine größere Erbschaft machte,
über.

st Klaffenbach , OA . Welzheim, 12 . Februar.
Ein schrecklicher Unglückssall ereignete sich vor¬
gestern nachmittag . Der 27jährige ledige Holzhauer
Gottlob Klotz, ein fleißiger , überall beliebter Mann,
geriet unter eine stürzende Tanne und erlitt hiebei
so schwere Verletzungen, daß er gestern früh 2 Uhr-
unter großen Schmerzen gestorben ist.

si Tuttlingen , 12 . Febr. Die K . Bahnhofver¬
waltung Tuttlingen hatte bis anfangs Dezember
1909 nach und nach eine größere Anzahl nach ge¬
rn achter 10 Pfennig st ücke dem auf dem Bahn¬
hof Tuttlingen ausgestellten Warenautomaten ent¬
nommen und dies zur Anzeige gebracht . Vorgestern
wurden nun zwei 19 Jahrs alte Burschen von Mühl¬
heim , ein Steinbildhauer und ein Flaschner , als
Verfertiger falscher 10 Pfennigstücke ermittelt . Sie
hatten auch auswärts , z . B . in Beuron und Schwen¬
ningen , verschiedene Automaten damit mit Erfolg
probiert . Hergestellt wurden die Falsifikate mittels
zweier Gipsblättchen , zwischen die ein echtes 10
Pfennigstück eingedrückt, und wenn die Form ge¬
bildet war , wieder hsrausgenommen wurde , worauf

Das Enkelkind.
Von G . Struder.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)

Herr Neubert hatte sich kaum in sein Zimmer begeben,
als Frau Reiz ihm meldete , daß ein Herr ihn zu sprechen
wünsche , und wenige Minuten später trat Thomas mitdreister
und selbstbewußter Miene vor den Hausherrn.

„ Ich komme , um mein Geld in Empfang zu nehmen,"
sagte er indem er sich zwanglos auf einen Stuhl niederließ.
„ Ihr Enkelkind ist gefunden.

" —
„ Was Sie sagen ! " erwiderte Neubert ironisch . „ Und

wo ist der liebe Junge und wie heißt er ? "
„ Ich denke, wir lassen alle Beide die Verstellung bei

Seite, " fuhr Thomas in anmaßendem Tone fort, „ denn
wir verlieren hiermit nur überflüssige Zeit . Wenn ich
Ihnen damals sagte, daß das Kind Ihrer Tochter ein
Junge sei, so geschah dies allein deshalb , um zu verhindern,
daß Sie von selbst auf die richtige Spur gerieten. Daß
Sie diese Spur trotzdem gefunden haben , das hätte ich aus
Ihren letzten Worten sofort geinerkt , wenn es mir auch
nicht bekannt gewesen wäre, daß Sie die frühere Gouver¬
nante der Baronin zu sich genommen haben , und sie mit
den kostbarsten Geschenken aller Art überhäufen.

"
„ Nun ja , ich habe eben Glück gehabt und zufällig hier

in der Nähe eine Enkelin von mir entdeckt, und ist Ihnen
das Glück ebenso günstig gewesen, das heißt haben Sie den
versprochenen Enkel gefunden, so sollen Sie, sofern Sie
mir die nötigen Beweise für Ihre Entdeckungen vorlegen,
die versprochene Belohnung sofort haben .

"
„Ist das Ihr Ernst ? "
„ Sehe ich vielleicht aus wie Jemand, der Spaß macht ? "

„ Dann muß ich Ihnen erklären / versetzte Thomas
wütend , „ daß Ihr Versuch , mich um meine Provision zu
bringen. Ihnen schlecht bekommen soll . Sie haben sich
schriftlich verpflichtet , mir für den Fall , daß ich den Auf¬
enthaltsort Ihres Enkelkindes ermittle, 30,000 Mark
bar auszuzahlen , in diesem Kontrakte ist mit keiner Silbe
die Rede davon , daß dieses Enkelkind ein Junge sein müßte,

und wenn Sie daher jetzt diesen Kontrakt nicht halten wollen,
so ist das eben ein . . .

"

„ Halt, Bursche," fiel ihm hier Neubert in die Rede.
„Keine Schimpfworts , denn sonst mühte ich Sie vor die
Türe werfen, und dann wäre es mit unseren weiteren Ver¬
handlungen definitiv zu Ende . Auch Ihre Drohungen sind
ganz und gar überflüssig, denn einschüchtern lasse ich mich
nicht , am allerwenigsten von einem solchen grünen Jungen,
den ich schon einmal mit einem Stocke zur Raison gebracht
habe, und den ich nicht fürchte , selbst wenn er, wie in
diesem Moment, so unmutig die Zähne fletscht . Also , was
ich sagen wollte : Meine Bemerkungen von vorhin sollten
Sie nur darauf Hinweisen ,

- daß Sie eigentlich auf die fest¬
gesetzte Belohnung gar keinen Anspruch haben . Sie werden
sich deutlich erinnern, daß bei unserer Abmachung nur von
einem Enkel die Rede war , und Sie werden mir auch ferner
zugestehen , daß ich meine Enkelin nicht durch

'
.ihre Hilfe,

sondern ganz gegen ihren Willen wieder gefunden habe.
Sie wollten das Mädchen heiraten, um sich mir dann
später als den Mann meiner Enkelin präsentieren zu können
und nach meinem Tode in den Besitz meines Vermögens
zu gelangen , damit sich dies aber ermöglichen ließe, war es
unbedingt nötig , daß der wahre Name des Mädchens mir
unbekannt bliebe. Denn Sie wußten recht gut, daß ich mich
aus allen Kräften gegen die Heirat meiner Enkelin mit
einem solchen Lumpen gesträubt haben würde, und darum
arbeiteten Sie in Wirklichkeit die ganze Zeit über geg :n
mein Interesse und gegen die eigentlichen Intentionen
unseres Kontraktes.

Ich schulde Ihnen nicht das Geringste, aber ich bin
gleichwohl bereit , Ihnen die Hälfte der ausbedungenen
Summe auszuzahlen, jedoch nur unter folgenden Bedingungen:

Erstens legen Sie mir sofort den Kontrakt auf den Tisch.
Zweitens händigen Sie mir die Papiere aus , welche

den Beweis liefern , daß das frühere Fräulein Winter meine
Enkelin ist . Daß Sie mit diesen Papieren hierher gekommen
sind , betrachte ich als selbstverständlich.

Drittens verpflichten Sie sich , diese Gegend sofort zu
verlassen und mit dem nächsten Dampfer nach Amerika zu¬
rückzureisen . Damit Ihnen aber die Eingehung dieser Ver¬

pflichtung und das Festhalten derselben möglichst erleichtert
werden, gebe icb Ihnen kein bares Geld , sondern einen Brief
an mein Bankhaus in Ncwyork , worin ich dasselbe ersuche,
dem Herrn Richa d Thomas, insofern sich derselbe persönlich
mir dem Briese dort einfindet, 25,000 Mark, also circa
6000 Dollars , auszuzahlen . Also nur , wenn Sie in Person
zu den Herren kommen , erhalten Sie Geld , das heißt, Sie
müssen von hier abreisen, nm in den Besitz jener Summe
zu gelangen . Das sind meine Bedingungen , von denen ich
nicht abgehe, und nun entscheiden Sie sich .

"
Thomas hatte diese stellenweise sehr derbe Rede schwei¬

gend, aber mit vor Zorn und Aerger funkelnden Augen
angehört . Jetzt , als Neubert geendet, sprang er auf und
stellte sich dicht vor ihn hin.

„Und wenn ich mich nun weigere, auf Ihre Bedingungen
einzugehen ?" fragte er hastig. „Wenn ich auf unserem
Kontrakte bestehen bleibe ?"

„Dann," versetzte Neubert ruhig, „dann werde ich Sie
zunächst ersuchen , die Türe von außen hinter sich zuzumachen,
und wenn Sie alsdann später versuchen sollten, mir irgend¬
wie lästig zu werden, so werde ich mir die Freiheit nehmen,
die Polizei ein wenig auf Sie aufmerksam zu machen . Der
Straßenraub ist noch nicht verjährt mein Bester.

"
Mit einer heftigen Bewegung schleuderte Thomas ein

Päckchen Papiere auf den Tisch und dann sagte er:
„Hier ist Alles, was Sie wünschen . Schreiben Sie

mir den Brief , ich füge mich .
"

„ Nun ja, ich wußte ja doch, daß Sie ein verständiger
junger Mensch sind, " erwiderte Neubert in bester Laune,
worauf er die Papiere sorgfältig durchsah und sie hierauf in
seinem Kassenschrank verschloß . Alsdann setzte er den Kredit¬
brief für Thomas auf und übergab ihm denselben mit dem
freundlichen Wunsch, daß es ihm drüben recht wohl ergehen,
und daß er sein junges Leben dort nicht am Galgen be¬
schließen möchte.

„Vielleicht hören Sie vorher nochmals von mir," rief
ihm Thomas mit einem haßerfüllten Blicke zu , worauf er die
Türe hinter sich zuschlug und die Treppe hinunter eilte.

(Fortsetzung folgt ) .



sie die entstandene Höhlung mit sogenanntem Löt¬
zinn , das die beiden in der Werkstätte ihres Ar¬
beitgebers in Mühlheim entwendet haben , durch eine
Oeffnung am Rand der Form ausgossen ; die Fäl¬
schung ist leicht erkennbar . Die beiden scheinen nichtdie einzigen zu sein.

st Bon der oberen Donau , l. 2 . Febr. Ueber
das Vermögen der noch vor einigen Jahren so ange¬
sehenen Firma Kaufmann Th . Götz in Engen istdas Konkursverfahren eröffnet worden . Ihr In¬
haber ist schon vor mehreren Wochen ohne Angabeeines Reiseziels und unter Zurücklassung von Frauund Kinder verduftet.

st Ulm , 12 . Febr . Die in zahlreichen Groß¬
städten schon durchgeführte Schmückung der Ge¬
bäude mit blühenden Pflanzen soll nun auch hierin größerem Maßstabe angeregt werden . Die Stadt
will selbst die geeigneten städtischen Gebäude und
Beleuchtungsständer mit Blumen schmücken und fürdie am schönsten gezierten Privatgebäude Prämien
aussetzen.

st Kißlegg , OA . Wangen , 12 . Febr . Die näch¬
sten Tage werden unserem sonst so ruhigen Fleckenein sehr bewegtes Geschäfts leben und Verdienst brin¬
gen . Es sind bereits von verschiedenen Groß¬
brauereien in München , Stuttgart , Ulm usw . über
500 Waggon Eis bestellt . Dis beiden Seen,
Ober - und Zellersee , haben sehr schönes Eis , das
bei der hier herrschenden kalten Witterung immer
noch im Zunehmen begriffen ist.

st Aus Baden , 12 . Febr . Dis Tiroler Hüte-Kinder . Die Bezirkshauptmannschaften Bregenz und
Feldkirch haben beschlossen, im Interesse einer aus¬
giebigen Kinderfürsorge dem auch im politischen
Bezirke Feldkirch bestehenden Unwesen der Verding¬
ung schulpflichtiger Kinder in das Ausland nun die
größtmöglichste Aufmerksamkeit zuzuwenden und die¬
sen ', Uebelstande energisch entgegenzutrsten.

st Santiago de Chile, 13 . Febr. Der Pacific-
dampfer „ Lucia" ist in der Magah

'
aensstraße ge¬

scheitert und gilt als verloren . Der englische Dam¬

pfer „Hathuinit" nahm 205 Schiffbrüchige auf , 88
Personen blieben an Bord der „ Lucia "

, da es un¬
möglich war , sie zu retten . Der erste Steuermann
und Sfi Passagiere sind ertrunken.

Die Dampferkatastrophe bei Menorca.
* Paris , 12 . Febr . Zu dem Untergang des

„General Chancy " wird noch berichtet : Das Meer
ist immer noch übermäßig belebt und es ist un¬
möglich , mit der Bergung der 150 Leichen zu be¬
ginnen , die in den Wogen treiben . Die Nordostküstevon Menorca ist umso gefährlicher , als sie bisher kei¬
nen Leuchtturm besaß . Die Schiffe pflegen sich ge¬
wöhnlich auf der Fahrt nach Algier sehr weit öst¬
lich von den Balearen zu halten . Der „ General
Chancy " wurde jedoch von einem ungemein schwerenSturme abgetrieben , obwohl der Kapitän sich be¬
mühte , mit voller Dampskraft dem Bereich der Wo¬
gen zu entkommen . Nach Aussage einiger Zeitun¬
gen soll das Schiff im Augenblick des Unfalls durcheine Explosion zerschmettert worden sein , was je¬
doch nicht der Fall zu sein scheint , da das Wrack
aus dem Wasser hsrvvrragt und man sogar an die
Möglichkeit denkt , dis Ladung uud dis Postsäcke zu
bergen . Ueber die untergsgangenen Personen steht
noch nichts näheres fest , doch scheinen Deutsche sich
nicht unter den Opfern zu befinden.* Palma , 12 . Febr. Der Schiffbruch des
Dampfers „ General Chancy " ereignete sich schon
Mittwoch Abend in dem Augenblicke , wo trotz des
heftigen Unwetters das Schiff sich in schneller Fahrt
befand , um aus der gefährlichen Zone herauszu-
kommen . Die Nacht war sehr dunkel . Das Schiff
lief mit furchtbarer Gewalt auf . Der Zollbeamte
Roder entging dem Tode wie durch ein Wunder;
er verbrachte den Rest der Nacht von Mittwoch
zum Donnerstag bewußtlos am Strande . Erst unter
den Sonnenstrahlen kam er zu sich und irrte den
ganzen Donnerstag umher . Er gelangte am Frei¬
tag endlich nach Cindadela , von wo , nachdem er den
Schiffbruch mitgsteilt hatte , die Behörden sich so¬
gleich zum Unglücksort begaben . Um das gesunkene
Schiff schwammen viele Leichen . Die Boots des
Dampfers hatten wegen des Unwetters nicht benutzt
werden können . Man versucht heute dis Bergung

der Leichen und Schiffstrümmer . Die spanische Re¬
gierung läßt an der Unglücksstelle einen Leuchtturm
errichten , um die Wiederholung eines derartigen
Unglücks zu verhüten.

st Palma , 13 . Februar . Der Gouverneur der
Baliaren erklärte einem Berichterstatter gegenüber,
der Sturm verhindere alle weiteren Nachforschungen,
sodaß es möglich sei, daß mehrere Schiffbrüchige
des „ General Chancy " gerettet worden seien , in¬
dem sie sich an Schifsstrümmer anklammerten und
an einen entlegenen Teil der Küste geflüchtet hätten,
denn es sei schwer zu glauben , daß alle umge¬
kommen sein sollten.

* Marseille , 12 . Febr . Unter den 87 Passa¬
gieren des untergegangenen Dampfers „ General
Chancy" befanden sich unter anderem : ein Haupt¬
mann , zwei Leutnants , zwei Unteroffiziere , sechs
Soldaten , zwei Matrosen , ein Priester , fünf Künst¬
ler , vier Künstlerinnen , eine Kammerfrau und drei
Kinder . Der Dampfer hatte 222 Postsäcke mit Brie¬
fen , Postpaketen usw . an Bord.

* Paris , 12. Febr . Der Marineminister erhielt
vom französischen Vizekonsul in Palmas eine De¬
pesche, in der mitgeteilt wird , daß vom unterge-
gegangenen Dampfer „ General Chancy " die Post-
säcke mit den Einschreibebriefen und den '

Wert¬
sendungen geborgen sind.

st Paris , 13 . Febr . Der Marineminister hat
mehrere Torpedobootszerstörer nach der Küste der
Insel Mallorca beordert , um bei der Bergung der
Leichen und Güter des untergegangenen Dampfers
General Chancy behilflich zu sein . Die Compagnie
Transatlantique hat gleichfalls einen Dampfer zur
Hilfeleistung dorthin entsandt . Die ertrunkenen
Mannschaften hinterlassen 14 Witwen und 102
Waisen. Bei Mallorca herrscht noch immer hoher
Seegang , wodurch die Bergungsarbeiten sehr er¬
schwert werden . — Die Blätter behaupten , der
Dampfer habe 30 Tonnen Pulver an Bord gehabt,
die möglicherweise explodiert seien . Die Gesellschaft
erklärt , sie habe keine Meldung über eine solche
Ladung erhalten.

Verantwortlicher Redakteur: L. Lank, Altensteig.

Kttkxiis eion Konditorei.
In der Konkurssache des Konditors und Cafetiers

Jakob Hecky und seiner Ehefrau Lina geb . Buhler
von Altenfteig

bringe ich am

Donnerstag , de« 17. Februar d. IS ., ,
nachmittags V- 3 Uh«

auf dem Rathause zu Altensteig-Stadt die in No . 20 u . 25 dieses Blattes
speziell beschriebenen, zu - 35 000 Mk. —
angeschlagenen Gebäulichkeiten zum 3 . u. letzten Mal zur öffentlichen
Versteigerung.

Altensteig, den 10 . Februar 1910.
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! not.begl .Zeu! mssc v .Aerzten!
j und Privaten beweisen, daß j

Kaisers
mit den drei Tannen

Bezirksnotar Beck.

Heiserkeit, Verschleimung M
l Katarrh,Krampf -u .Keuch-
! husten am besten beseitigen!' Paket W Pfg ., Dose so Pfg . k

Lsmr « KrWt-LxtlM j
Flasche so Pfg.

- Best , feinschm. Malz Extrkt."Dafür Angebot , weise zurück.»
I Beides zu haben bet:
k Ir . Itcrig in Altnsteig , l
E Krrtrkunst z. Löwen m>
fHaiterbach, K. I Aeirrlel—

in . . . M

empkekle ivk billigst

IVivlisii ', 8a1in , 6lievio1 eto.
« etei- « k. 1 .40 M . 1 .50 M . 1 .70 eto.

LmWtEk M Lmbkü
tu sebAkrirL, ällvksIblLii , wölisrt

und

Mäs-KleidkrstM
kür jeden Kesebmavlr

Ueisss Kleiderstoffs
vrtze » Okeviot, VisZona !, Csekmiere

LlMrrsit : : UrltsrriÄks : : Lorssttsil
21LLS- n . LrikotkLväsMIls — QstrtsI

ZsMsv, DLZöll , Nsiisclisttsil
Vorkslväsll , krsvsttsv,

«Lsr .r.-L . l

«sh « 1,- ftet » fvlfeh sevssstet
— — .

- i« schönster Auswahl . .

Is. Waghäusler Raffinade
alle Sorte«.

Feinst Speist - und Tafelöl
offe« ««d i« Masche«.

Bodenöl

Frinst Stange«- . Schmefier-
«nd Gmmenthaler -Käst

Leiirsste

Fischmarinade« «. Speisefette
kempfiehlt zu billigsten Preisen

Attensteig
C. W. Snh Nachfolger

S»«tz BÜHN» >r.



Altensteig.

Tsder«Arizeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten machen wir die traurige Mitteilung,
daß unsere lb . treubesorgte Mutter , Schwieger-
und Großmutter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Christiane Wallrast Ww.
geb . Sailer

im Alter von 70 Jahren Samstag abend 7 Uhr
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernde» Hinterbliebenen.
Beerdigung Dienstag mittag 1 Uhr.

Altensteig.
Ir». wafferhell und rot

Zalan -Nel
vollständiger Ersatz fürKaiseröl

1 Liter 25 Pfg.
bei 10 , 20 Liter 24 Pfg.

2
bei 50/100 , 23 Pfg.

! ln. rein amib. Maien«

Spielberg.

Langholz,Verkauf.
« Samstag, IS. d. M.

NachmiitogS 1 Uh«
kommen auf hiesigem Rathaus aus dem Ge¬
meindewald

160 Fm. 1—5
in verschiedenen Losen zum Verkauf.

Gemeinderat.

Altensteig.

Tsder-Arrzei

bei 10 20 Liter 20 Pfg.

Zur Abfüllung neue Blechkannen
n 5, 10 , 15 , 20 , 25 , 30 Liter
zu ausnahmsweise billigen!
Preisen stets auf Lager bei : s

s W«. Knrghardt jr.

Geiner«-e GrrltliuKeu.
Laubholz - Stammholz -Verkauf.

Tiefbetrübt machen wir Verwandten und Be¬
kannten die schmerzliche Mitteilung , daß unser
lieber Vater

Johannes Melker
Samstag abend Uhr nach längerem,

schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden in die ewige
Heimat abgerufen wurde.

Um stille Teilnahme bitten

die ttnnkkiden Hintekblikbenrn.
Beerdigung Dienstag nachmittag S Uhr.

Altensteig.

Am

Mendtas , dm 22 . Fkbwar MO
Nachm. 1 Uhr

werden in den Gemeindewaldungen

15V Stück Küfer-, Ban- u Wagner-Gicheu
mit zus. SS Festm. in Klasse II bis VI

! > .
12 15 Zentner gut E mündlichen Aufstreich einzeln verkauft,

emgebrachtes >

Georg Steeb.

Abgang vom Rathaus ; Liebhaber sind cingeladen.
Den 11 . Februar 1910.

Wal-meisteramt.
A l t e n st e i g.

S tüchtige, selbständige

Is. Thomasmehl
Iz. Rainit
Iz. Superphosphat
Is. Knochenmehl
Is. Düngerkalk
Is. Feldergips

Altenstsig.
büMk Walcheimez

lg. Leinmehl -
la. Sesammehl
Iz. Wohnmehl
Iz. Fleischsuttermehl
Iz. Torsmelaffe
la. Welschkornmehl

sucht sofort
N . Kalmbach

Möbelschreinerei.

Altensteig.

Ikinmelil
frisch eingetroffen , garantiert
rein und über 4S " Fett und
Protein empfiehlt zum billigsten
Tagespreis

I . wrrvftev.

Iz. Brockmanns Futterkalk Warte 1 . Md ö.
Iz. Schweinernastpulver und Sahleckrollen
„Glyral" be-es NrrttWgsMe ! sur Mm «. Mäuse
billigst bei

G. Schneider.

Altensteig.
Ein hochträchtiges

2 » ümrtkllkrn
empfiehlt

KettöaT'cäsTrte rrnck
Farantiett eckt/ardi §s <§llaiitätsn

IMUM uuä Nuldloiuon
ir» »Hs » DrsLts»

hat zu verkaufen

Egenhausen.
Ich bringe mein Lager in

Fr. Kirn
beim Löwen.

DM " Hohen Verdienst
für Herren und Damen durchs

Adreffenarb eit ------
in alle« Artikeln empfehlend in Erinnerung zu den billigsten Preisen Schönschrift nickst erfdl.

»Lentral-Buro Komet
w . M <«sne «r. Lichtenrade 70 bei Berlin.

M § 2 unä 1^ 6 cm . drsr't

öesigsi'einigre üsUfölisrn unä sslaum.

^.uk6rti§uu§ von Lotttzu
äugserst solill unä pünktlivk

empfiehlt die

Nerlobnngskartr«
in einfacher und feinster Ausführung

W . Kieker'schr Bnchdrmkerri

klein grosees Kager in

veoonllere vorteilhaft:
killgKäkKll
kkSllllkll
LSff86KSM8ll
vinkarbig u . äsirorisit

iMektr3g8r

WHirLMlÜGHVMH'GI»
1» IslsLIsr dis selrwsrstsr

lnk . iivinr . llsn88lsr.

l6ig8Lllll888lü
Sllvttormkll

kalte ivk Ke8ten8 empfohlen.
Ke8on «ier8 vorteilhaft:

iV3886r6iM6l'

A6l ^ 6iM8r

8i8 !^ ll . V8iMräg6 86dll888lll u . klstt6ll
^ S8kd8edÜ886lll. 7288811 llllü I6ll6r
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